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In der Bcueretr Zeit haben sidr die versdrieäenm Gravier- und Ritzverfahren bei der

I6rtehhqrsGuung in&ner s6rker dudgesetzt In dcr Niedersädrsisdren verm*§mg§- und

Kaaitervenualtung ha-t man sidr sdron seit mehrercn Jahren mit dem Sdridrdolim-Ritz-

verfahrea nadr §Tieneke besdräftigc tlber däs Bgebnis dieser Bemühungen ist in ver-

sdriedenen Fadrzeiteöriften, insbesondere in dcn ,Na&ridrteo der Medersädrsisdreo

vermessuags- und lGastcrverwaltrmg' bcridrtet wonden. Nadrdem die Versudre :ru

einem Aü,sdrluß gekommen sind, soweit man bei einem deärtigen tedrnisdren Verfahrm

überhaupt von dnem Absdrluß spredran kann, errdreint es angebradt, alle kfahnurgui

in einem Leitfaden zusammenzufassen.

Um das Sdriötfolien-Ritzverfahren.für die Praxis der Kaftenhcrst llung so voflkommen

auszuerbeiten, wie es. uns
:

ietzt vorliegt, haben sidr eine Reihe von Angehörigen der

Niedersädrsisdren , Vermessungs- und Kaasterverwaltung erfolgreidr bemfrht Ihneu

allen gilt mein besonderer Dank.

Hannover, im April 1954

'gez. Dr. habil. Ni tti n g er ,
Regerungsdirektor im

NiedersäAsi]Ae, üirristerium des Innern



11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

21.

22.

INHALT

1. Allgemeine Besdrreibung des Sdli dltfoli en - Ri tzverfahren s na dr sürien eke

Allgemeines

Zeidtenträger

Zeidtengeräte

Das Ritzen

Das Einfarben

Die Entschiötung
Die Fortftihrung

2. Katasterrahmenkarten und sonstige großmaßstablidre Kartierungen

Allgemeines

Zeidren- und Arbeitsmaterial

221. Zeichenträger

222. Kleine Zeidten- bzw. Ritzgeräte, Korrekturmasse

223. Großgeräte

224. Materialkosten

Ritzen des Grundrisses auf Klarfolie nadr Vorlagen

Ritzen der Schrift und der Signaturen

Einsdrwärzen, Prüfen des Ritzbildes, Ausbesserungen, Entsdridrten .

Herstellung der Gebraudrskarten

Zeitverbrauch für das Ritzen von Rahmenkarten

von Karten kleineren Maßstabes

8

I
9

9

10''

Seite

7

7

10

10

10

11

t2
12

t2
13

l4
t5
t5
t5
t5
t6

t6
t6
t6
l7

t7
t7
18

18

18

l9
19

19

20

20

20

2t
2t
2l
22

23.

24.

25.

26.
27.

J

28. Fortführung geritzter Rahmenkarten . . .

281. Im Ritzverfahren

282. Mit SpezialtuscJren

29. Beurteilung des Ritzverfahrens für die Rahmenkartenherstellung,
sonstige Anwendungsmögticlrkeiten . .

292. Grenzen der §Tirtsdraftlidrkeit
293. Sonstige Anwendungsmöglidrkeiten

3. Die Deutsdre Grundkarte 1:5000

Allgemeines

Die Grundrißzeichnung der DeutscJren Grundkarte I : 5000

DieBesdrrifturlg .: . .

Die Anfertigung der Höhenplatte

Beurteilung des Schiötfolien-Ritzverfahrens für die Deutsdre Grundkarte I :5000

4. Karten kleineren Maßstabes

Allgemeines

Zeidren- und Arbeitsmaterial

421. Zeichenträger

422. Ritzgeräte

Einzelheiten für die Herstellung von Karten kleineren Maßstabes

431. Grundrißpiatte für die Top.Karte 1:25000
432. Gelandeplatte für die Top.Karte I r 25 000 und 1 : 100 000

433. Gewässerplatte für die Top.Karte I z 25 000 und I : I 00 000

434. Farbplatten für Buntausgaben aller Maßstäbe

Beurteilung des Ritzverfahrens für die Herstellung

31.

32.

33.

34.

35.

41.
42.

43.

44.



1. Allgemeine Beschreibung des Schidrtfolien-Riuverfahrens nach \Mieneke

11. Allgemeines

111. Seitdem die Kunststoffolien (Astralon, Ultraphan usw.) auf den Markt gekommen sind, wurden
bei der Kartenherstellung die alten Hassisdren Verfahren der Lithographie un-al des Kupfersti'drs mehr

9de1 weniger in den Hintergnmd gedrängt. Audr bei den großmaßstatfidien Karten, bei denen diese

Verfahren im allgemeinen weniger gebräudrlidr waren, getrt man imm6r mehr zu den neuen Zeidren"
trägern über, unter denen das Astralon wegen seiner hohen Maßhaltigkeit einen besonderen platz

einnimmt.

112. Auf die Vorteile, die die Kunststoffolien bei der Kartenherstellung gegenüber der Solnhofer
Kalksteinplatte, der Kupferplatte oder dem Zeidrenkarton bieten, soll hier nidrt eingegangen werden,
da sie in Fadrkreisen genügend bekarmt sind. Nadrteilig war anfangs, daß das Zeidrnen auiKunststoff-
folien erheblidre Sdrwierigkeiten bot und daß die Zeidrnung leidrt abplatzte. Beide Mängel wurden
durdr das Sdridrtfolien-Ritzverfahren nadr §flieneke behoben.

113. §/enn audr inzwisdren versdriedene Spezialtusdren entwid<elt worden sind, mit denen sidr hin-
reidrend haltbare Zeiönungen auf Kunststoffolien fertigen lassen, so haben sidr die Vorteile des

Sdridrtfolien-Ritzverfahrens bei der Kartenherstellung in der Niedersädrsisdren Vermessungs- und

Kaasterverwaltung dodr als so groß erwiesen, daß daran trotz der gggenüber dem Zeidrnen mit
Tusdre höheren Materiälkosten fesqehalten wurde. Auf die hierbei aussdrlaggebenden Gründe wird
in den folgenden Besdrreibungen der Verfahrensanwendung bei den einzelnen Kartenwerken näher
eingegangen.

114. Das Sdridrtfolien'Ritzverfahren nadr \fiieneke ist gesdlützt durdr Reidrspatent Nr. 258 5Tl.Der
Patentansprudr lautet :

Verfahren zum Herstellen kartographisdrer Zeidrntmgen als Reproduktions- und Kopiervorlage,
dadurdr gekennzeid'rnet, daß die Zeid'rnung auf einer Kunsetoffolie von geeigneter Farbe ohne

oder mit Grundierung eingerifzt und mit sidr vom Grunde abhebender Farbe eingerieben wird,
worauf gegebenenfalls die Grundierung abgewasdren wird.

115. Die Urzetz zur Ausübung des Verfahrens wird durdr den Kauf des für seine Anwendung er-
forderlidren Materials @esdridrtete Folien, Korrekturmasse ,,Depsor F" und Farben zum Einfärben

,Depsor S") bei der Firma Dagmarvon Pull in Flaanover erttrorben.

12. Zadtenträger.

121. Als Zeidrenträger kommen vorwiegend Astralonfolien in Betradrt, bei denen die für die Zeidr-
nung bestimmte Seite feinkörnig mattiert ist. Grob gekörnte Folien sind tmbraudtbar, da sidr auf
ihnen sdrwer ritzen Iäßt und beim Einfärben oft Farbdurdrs&läge bei den Kornspitzen vorkommen.

Ritzungen auf der polierten Seite werden unsdurf.

122. Am gebräudrlidrsten ist das glalklare ,,Astralon-hell", das sidr fär das Ritzen nadr untergelegten

Vorlagen (audr Bleizeidrnungen) sowie zum Kopieren (audr Lidrtpausen) am besten eignet.

123. ,Astralon-weiß" ist für das Ritzen nadr untergelegten Vorlagen nidrt braudrbar. Dafür bietet
es den Vorteil, daß darauf vor der Besdridrtung mit Bleistift besser kartiert werden kann. Nadr der
Kartierung wird die Folie beschidrtet und die Zeidrnung im Ritzverfahren ausgeführt. Man adrte beim

Einkauf darauf, daß die Körnung nidrt zu fein ist und die Transparenz zum Kopieren nodr ausreidrt.

Oft ist es vorteilhaft, ein Zwisdrendia auf transparentem Lidrtpauspapier zu fertigen, von dem dann

weitere Lidrtpausen mit weit geringerer Belidrtungszett hergestelk werden können.



lZ4. Die Originalformate für Astralon sind 60 x l4}t 80 x 160 und

lzi. Je nadr dern Verwendungszwed< werden besdridrtete Folien in

geliefert t

hart ftir lineare

mittel ftir lineare
karten),

1 00 x 200.

drei versdribdänen Härtegraden

Arbeiten (2. B. Kaasterplankarte),

Arbeiten mit Zahlen und sonstiger zeidrnerisdrer Besdrriftung (2. B. Flur-

weidr für freihändig e Zeidrnungen (2. B. Platten der Höhenlinien).

126. Die für lineare Arbeiten bestimmten Sdridrten ,hart" und ,mittel" sind lange haltbar. legt man

die Sdridrtfotie der Sorte ,,hart" vor dem Ritzen ein bis anei Stunden in \[asser, so wird die Sdridrt

nodr härter, wodurdr der Stridt bei frisdr besdridrteten Folien an Sdrärfe gewinnt.

\fleidre Sdridrtfolien sind nur einige Monate weidr genug für Freihandarbeiten'

t 27. Na& der Zustellung sollten die Folien sofort ausgepad<t und offen ausgebreitet werden. Ist das

Zwisdrenlagepapier angellebt, was bei weidren Folien vorkommen kann, so darf rnan 
-es 

ni{rt ab-

reißen, ,orrä.L-.,rß es mit feudrtem Viskosesdrwamm vorsidrtig abweidlen. Man vermeide es, Sdridrt

auf SÄidrt zu legen. Talkumieren oder Einfetten der Sdridrt ist unzwed<mäßig, da es die Sdridlt

zerstört.
Zum Transport verwende man keinesfalls zu enge Rollen, vielmehr sind'weiträumige Kartons zu

empfehlen.

12g. De Ligenmg erfolgt am besten hängend. Besonders zu empfehlen sind zwei parallele Kugel-

latten, wie ,il i1 d-.r Dru-ckerei zum Aufhängen von Papier verwendet werden. Ersatzweise kann man

audr iwei parallele Drähte ziehen, an denen gefederte §fläsdreklammern versdriebbar trit gebogenem

Draht befestigt werden.

Dte Sdridrtfolien hängetr dann didrt an didrt und nehmen, wenn man sie in einiger Höhe aufhängt,

keinen Platz weg.

Audr Zeidrnungsordner (2. B. ,,Möbus") eignen sidr hierfür'

13. Zeidrengeräte

l3l, ZumRitzen verwendet man Nadeln aus Sahl, die die Länge und Did<e von Bleiminen haben

und in Bleiminenhaltern (2. B. ,,TK" der Firma A. §7. Faber, ,\[eco' der Firma \Palter J' N' Ernst

ar Co. in Bremen und ,,Fedra") Lefestigt werden (siehe Abbildung 1). Man kann die Stridrstiirke'auf

dem Halter markieren'

132. Die Nadelspitzen werden auf einem Ulstein gekappt, breitere Nadeln werden außerdem an zwei

Seiten abgesdrräg, d"-it bei den Strid'ransätzen gerade Sd:nittflädren entstehen. Für Freihandzeidr-

nungen fl. g. Höh"Ainien) sind dagegen die Nadeln kegelförmig mit abgestumpfter Spitze an-

zusdrleifen.

133. Nähnadeln und Stahlsted<nadeln eignen sidr für die Darstellung von Punkteu. Man befestigt sie

in Holzstäbdren und kappt die Spitzen für die versöiedenen Punlctstärken. Dur& zweiseitige Ab-

reißen sondern muß es mii feu&tem Vis(osesdrwamm vorsidrtig abweidren. Man vermeide es, Sdridrt

sdrrägung entsteht eine meißelförmige Sdrnittflädre.

134. Als Einsatznadeln für Nullenzirkel verwendet man verkürzte Stahlnadqln, bei deaen eine Seite

abgesdrrägt wird, damit eine Sdrnittflädre entsteht

135. Alle §adeln müssen vonZeit zu Zeit überpräft und naügesdrliffen werden.

136. Im übrigen liefert die Firma Dagmar von Pull in Hannover Nadeln in versdried.enea Stridrsdrken.

14. Das Ritzen

l4l. Die Nadeln sollen entsdrärft sein, damit sie nidrt in die Folien eindringen sondern nur die Sdridrt

fortnehmen. Durdr das Eindringen der Nadel in die Folie entstehen S&wie6igkeiten ba deo Korrek-

turarbeiten.

8



142' Man benutze eine harte Unterlage (Glas, Metall). Auf der Rüd<seite der Folien darf die Zeidr-
nung nidrt durdrgedräd<t ersdreinen.

143' Fehlritzungen können mit'einer in,,Depsor F" getaudrten weidren Zeidrenfeder abgeded<t
werden.

144' Ein besonderer Vorteil des Sdri&tfolien-Ritzverfahrens liegt darin, daß firr Sdrrift und Signaturen
weitgehend. (agßer bei kleineren Maßstäben) Sdrablonen veriendet werden können, wodurdr das
Zeidrnen erleidrtert und beschleunigt wtid.-Äüd., *i.d ä"ääd., Ci.,aiär,i" ääIää1Xsi"Jäi*.".,,,
die von versdriedenen Bearbeitern gezeidrnet werden, erreicfit, was sidr insbesondere beim Zusammen-
drud< soldrer Bläuer vorteilhaft erweist. Die. Verwendung genormter Nadeln gewährleistet &e vor-
gesdrriebenen Stridrstärken 

'-------p

15. Das Einfarben

151' Vor dem Einfärben beseitigt man alle Kratzer, die im Laufe der Ritzung entstanden sind, d.urdr
Abded<ung mit ,,Depsor F".

152' Zum Einfärben faßt man mit einem Gummihandsdruh ein Stüd< Rohwatte, das man mit etwas
,,Depsor S" versieht, und überwisdrt damit dünn die Zeidrnung. Nadr dem Trod<nen wiederholt man
dies in gekreuzter Ridrtung; eventuell ist eine dritte Einfärbun"g erforderlidr. Memals gieße man die
Farbe auf, sondern trage sie ganz dünn auf.

153' Die Farbe trod<net sdrnell ein und wird danadr mit einem in §Tasdrbenzin getauöten §ratte-
bausch von der Folie restlos abgewisdrt. Die Sdri&t ist danadr wieder rein blau, nur die Zeid-rnung
bleibt tief sdrwarz bzw. farbig stehen.

In diesem Zustande kann nod, Korrektur gelesen und verbessert werden. Stellen, die nidrt ausreidrend
gefärbt sind, färbe man nadr.

154. §fidrtig ist, daß von der Karte bereits in diesem Zustande, also vor der Entsdridrtung, Udrtpausen
durdr die blaue Sdridrt hindurdr gefertigt werden können. Bei stufenweiser Entwiddurg-d., Karte ist
dies von Nutzen, da man der Notwendigkeit enthoben wird, eine neue Besdridrang uorä.h*en.
155. Die Temperatur des Raumes hat Einfluß auf die Sdrnelligkeit des Einfärbungsvorgangs. In der
Kälte nimmt das Astralon die Farbe sdrwerer an. ' . 

-'

156. Zum Einfärben darf nur ,,Depsor S" genoinmen werden, das audr in blau, rot, getb, grün und
auf §Tunsch in anderen Farbtönen geliefert wird. Andere Astralonfarben sind für a"r-V"*äi..n ur-
geeignet.

Mit ,,Depsor s" besdrmutzte Hände kann man mit Toluol oder Benzol reinigen.

16. Die Entsdridrtung

161. Zum Entsd,idrten dient Brennspiritus oder Natronlauge.

162. §7ird das Ritzverfahren nur gelegendidr angewindet,'so ist Spiritus vorzuziehen, da hierzu keine
weiteren Geräte erforderlidr sind. Die eingefärbte Folie wird auf eine Glasplatte ojer einen pad<en

Zeitungspapier geleg und mit Spirims übergossen. Nadr etwa 2 Minuten beginnt die S&idrt sid.r zu
kräuseln, sie kann dann mühelos mit einem Stu&dren Astralon abgekratzt werden. Auf einer er-
neuerten Unterlage wird sie dann mit Rohwatte völlig entfernt, indem man so lange wisdrt, bis die
§ratte sauber bleibt. Man ad'rte darauf, daß die Sdridit vollständig entfernt wird, da audr die kleinsten
zurtt&gebliebenen Spuren das Haften einer Kopiersdridrt, die man etwa für das Einkopieren der Be-
sdrriftung nod-r auftragen will, beeinträdrtigen.

163. §7ird das Ritzverfahren häufiger ausgeübt, so empfiehlt sidr die wesentlidr bessöre und ein-
fadrere Entsdtidrtung mit.Natronlauge.

164. AIs Behälter dient ein Steinguqefäß inZyhndertorm (2. B. von der Fa. Klimsdl, Frankfurt a. M,).

165' Eine 5!"ige NaOH-[xisung ist ausreidrend. Auf 20Lr. \Tasser kommt dabei I kg Natrium-
hydroxyd tedrn. in Sdruppen. Diese Lösung kann bis zu einem Jahr benutzt werden, ohL drß di"
§ürirkung nadrl'äßt. Der sidr am Boden absetzende sdrlamm ist ohne Bedeutung.



166. Das Laugengefäß wird zwed<mäßig in der Nähe einer §fasserleitung aufgestellt. Man sted<t die

besdridrtete Folie zur Entsdridrtung hinein und kann sie etwa nadr .1 Stunde völlig entsdridrtet
herausnehmen.

Sie muß dann nodr gründlidr mit \?'asser nadrgespült werden, wozu man sidr zwed<mäßig eine Spül-
wanne besdrafft.

167. Zum Abbürsten beim §Tasdren eignet sidr eine Stielbürste mit Perlonborsten. Tiörisd're Borsten
werden ebenso wie die Haut stark angegriffen. Man muß daher beim Hineinfassen in die Natronlauge
stets Gummihandsdruhe anziehen, da sie die Haut ebenso löst wie die S&idrt von der Folie.

168. Nadr dem Abspülen wird die Folie mit einem Viscose-Sdrwamm abgetrod<net und zum Trod<nen
aufgehängt.

17. Die Fortführung

171. Die Zeidrnung kann nur durdr intensive Rasur entfernt werden. Hierzu verwendet man zwed<-

mäßig Sdraber. Es empfiehlt sidr audr, beim Radieren eine Lupe zu verwenden, damit nur an den
gesdiwärzten Stellen radiert wird. Bei unsadrgemäßer Nadelritzung kommt es vor, daß das Astralon
tesdrädigt wird. Die Zeidrnung dringt dann stark in die Folie ein. Das Radieren wjrd dadurdr
ersdrwert.

172. Nadrdem die wegfallende Zeid'rnung fortgesdrabt und die Fläd're mit Spiritus gereinigt ist, wird
das Astralon an der Fortführungsstelle mit der Sdridrtmasse ,,Depsor F" übergossen. Die Flüssigkeit
Iäßt man etwas hin- und herlaufen. Dann hängt man die Folie an einer §7äsdreklammer auf- Der
Ubersdruß der Sdrid'rtmasse läuft dann ab. Die verbleibende Sdridrt ist in kurzer Zeit trod<en und
kann geritzt werden. Es wird dann eingesdrwärzt, mit Benzin gereinigt und entsdridrtet'

173. Diese etwas umständlidre Fortführungsmethode wird zweckmäßig nur bei umfangreidren Er-
gänzungen angewandt. Kleinere Fortführungen können mit Astralontusdren gezeidrnet werden. Die
Ästralontusdre von Hanns Eggen, Hannover, und die Astralontusdre ,,S" von Günther §7agner,
Hannover, werden durdr das Be- und Entsdridrten bei späteren Fortführungen im Sdridrtfolien-Ritz'
verfahren 4idrt angegriffen.

2. Katasterrahmenkarten und sonstige großmaßstäbliche Kartierungen

21. Allgemeines

Nadr den Ridrtlinien des Niedersädrsisdren Ministers des Innern vom 20. 5. 1953 betr. Erneuerung
von Katasterkärten in Niedersadrsen ist für die Herstellung von Mutterpausen neuer
Kata.sterkarten-unter anderem auch das Schichtfolien-Ritzverfahren zugelassen worden.
Damit wurde das Ritzverfahren erstmalig in amtlidren Ridrtlinien eines Landes für Katasterkarten-
erneuerung aufgenommen. Die Verwendbarkeit dieses Verfahrens auf diesem Arbeitsgebiet war
vorher triptraaniA von der Neumessungsabteilung des Niedersächsischen Landes'
vermessuflgsamts untersuc{rt worden; die bis Ende 1953 bereits für 50 Rahmenkarten im Maßstab
1 :1000 die liuttärpausen im Ritzverfahren hergestellt hat. Es wurden dabei die nadrstehend gesdril-
derten Arbeitsverfahren entwid<elt :

22. Zeidten- und Arbeitsmaterial

221. Zeichenträger

221:1. Als Zeidrenträger für das Ritzen großmaßstäblidrer Karten können nur stlirliere Transpa.rent-

folien aus Astralon und Ultraphan (stärker als 0,15 mm) benutzt werden, da bei dünneren Fo-

lien der Ritzstridr zu stark eingeärückt wird und bei späteren Rasuren Sdrwierigkeiten entstehen.
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Kodak-Klarzell, Arcasol, dünne ultraphane und dergr. sdreiden arso aus.
Für Katasterrahmenkarten werden im Hinblid< auf die erwünsdrte Maßhaltigkeit nur Astra-

19""t einseitig matt - benutzt, und zwar glasklare'und weiße A"t"lon", die iÄ fotg;rrden.it
Kurzbezeidrnungen

,,Kl arfolie" und,§treißfol ie,'
benannt werden.

221 -2- Folgende Astralonsorten haben sidr am besten bewährt:

,,Klar'fo'lie"
,Weißfolie" Nr. 941

0,20 - 0,25 mm stark
0 20 - 0,25 mm stark.

J

Bei Klarfolien ist deren gute Durchsichtigkeit 
- audr mit der blauen Ritzsdridrt - aus-

schlaggebend und bei den nahezu undurdrsichtig.r, §tr.ißfolien deren besondere fig"rrg für un-
mittelbares Kartieren, worauf im einzelien weiter unten eirrgegungen wird. Beide Astralon-
sorten haben einen optimalen Körnungsgrad, der das gute Haften a.initrraiAt gewährleistet. Opal-
folien aller Art (also opale Astralone mit mittlerem §7eißton; haben sidr nidrt b"#h.,, J" ,i. **tg.,
gut durdrsidrtig und außerdem wenig geeignet für unmittelbares Kartieren sind.

Bei Verwendung dünnerer Astralone (0,10-0,15 mm) benötigt man eine harte Unterlage,
also z' B. eine Glas- oder Aluminiumplatte, um das erwähnte Durdrdrücken beim Ritzen zu vermeiden.
Dünnere Astralone lassen sicih leidrter als dickere lidrtpausen. Die Zeidrnung.ist gegen mäßiges Er-
wärmen, Rollen der Zeidrenplatte und gegen Reiben bzw. Kratzen votllg unämpfäajia, so daß un-
bedenklidr gelegentlich Lidrtpausen von originaren gefertigt werden können.

221.3. Alle Zeichenträger für Katasterrahmenkarten 1:1000 und 1:2000 versieht das
Nedersädlsisdre Landesvermessungsamt vorweg mit Rand, feststehender Randbesdrriftung und
Quadratnetzsdrnitten, so- daß das Ritzen dieser stets wiederkehrenden Eintragurg"n *ifitH. Da der
Dru& dieser Randausstattung allgemein durdr Kratzer mit Dreiecken usrv. lJ&t- besdradig werden
kann und bei der späteren Entsdridrtung besondere Vorsidrt gebietet, empfiehlt sidr unbedingt das
Einkopieren der Randausstattung (Astralonkopie). Diese Käpie allein ist Jahrzehnte haltbar und
audr durd'r wiederholtes.Be- und Entsdridrten nidrt gefährdet.

221.4. Die so vorbereitöten Astralone wprden zentral durdr die Firma Dagmar v. pull, Hannover,
besdridtet und von der Neumessungsabteilung des NiedersächJischen Landesver-
messungsamts den Dienststellen der Vermessungs- und Katasterverwaltung und dem Landeskultur-
amt nach Bedarf gelief ert. Für das Ritzen der Katasterrahmenkarten un--d sonstiger Kartierungen
im großen Maßstab hat sidr von 3 Härtegraden für die Sdridrtmasse der mittlere Härägrad am besien

. bewährt.

222. Kleine Zeichen- bzw. Ritzgeräte, Korrekturmasse

Zum Ritzen werden benötigt:

a) Stahlnadeln in versdriedenen Stridrstärken, die in ,,Fedra"-Minenhalter eingesetzt werden (1 3).

Damit werden an Dreied<en oder Linealen entlang alle Stridte geritzt.
Die Stridrstärkö ist durch Ringe am Halter gekennzeidrnet, Stridrstärke I = I Ring, 2:2 Ringe usw.
Stahlnadeln liefert die Fa. D. v. Pull; rran kann audr Sdrusterahlen selbst sd.rleifen, wobei'Grate
und Sdrärfen, die beim §Tegsdraben der Sdridrt außerdem das Astralon aufreißen können, ver-
mieden werden müssen. Rundschliff liefert gleidrmäßige Strichstärken und ist für das Ritzen der
Sdrrift besser als Fladrsdrliff. 

-

b) Kopiernadel, sdiraubenzieherförmig angesdrliffen, zum Ritzen der Punktsignaturen.
Normale Kopiernadel zum Stechen der Fest- und Grenzpunkte, deren Signaturen mit Nullenzirkel
geritzt werden.

c) Nullenzirkel mit Stahlnadel zurn Ritzen der Polygon- und Kleinpunkte sowie der Stein-
signaturen.

d) t Signaturenschablone (Plexiglas) mit den wichtigsten Signaturen in 1:1000 und l:2ooo
für topogr. Gegenstände, Nutzungsarten, politisdre Grenzen u. a. m. von der Neumessungsabteilung
des Niedersädrsisdren Landesvermessungsamts nadr den Zeidrenvorsdrriften für Karteriund Rissf
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e)

in Niedersadrsen vom l. g- lg52 zusammengestellt (Abbildung 2)'
Lieferung durdr die Neumessungsabteilung des Niedersädrsisdren Landesvermessuflgsamts.

1 Satz Schrift- und Zahlenschablonen (Zelluloid) mit allen für Rahmenkarten erfor'
derlidren Sdrrift- und Zahlenarten von b. g. Vermessungstedrniker §7endt, Neumessungsabtgilung
des Niedersädrsisdren Landesvermessungsamts, unter Beadrtung der erwähnten Zeidrenvorsdrriften
zusammengestellt (Abbildung 3).

Lieferung Jurdr die Neumessungsabteilung des Niedersädrsisdren Landesvermessungsamts.

Korrekturmasse (Depsor F) zum Abded<en von Fehlritzungen'

223. Croßgeräte

Für das Entsdridrten, §fässern und Trocknen werden bei Rahmenkartenbearbeitung ferner benötlgt:

Entschichtun gsbehälter (154)

§(/asserbecken oder §(/anne 70 x 70 cm

T r o c k e n a n t a g e, Leinen mit starken Federklammern.

224. Materialkosten

224.1. Dieunter 221 
-223 

autgetührten Stoffe, Materialien und Geräte liosten:

1 besdridrtete Klar- oder \weißfolie (0,25 mm stark, Format 50 x 70 cm)
geliefert von der Fa. D. v. Pull ' : 12,- DM
iBesdrid.rten einer selbst besdrafften Astralonfolie durdr Fa. D. v. Pull

' kostet 8,40 DM)
l,,Fedra",.Minenhalter : I,9O DM

0

1 Stahlnadel, geliefert von der Fa. D. v. Pull . . ' ' ' ' :
(Selbstbeschaffte und geschliffene Schusterahlen, 1 Stü& 0,10 DM)
Signaturenschablone.........""z
SatzSchrift-undZahlenschablonen. . . .. . . ' ' ' :

'FlascheKorrekturmasse(200ccm) . . . ' ' o ' ' :
Steintopf (75 cmhoch,25 cmDurchmesser). . . . . . ' ' ' E
Deckglhierzu . . . . . o . . . . . ' ' ' ' ' ' E
\Tasserwanne

I
1

1

1

1

I

2,50 DM

2t,50 DM
78,50 DM

8,oo DM
6g,00 DM
6,00 DM

65,00 DM

224.2. Zw geschilderten Geräteausstattung ist zu bemerken, daß sie einfadr und ersd'rwing-

Iidr ist ,rnd io, allem jeder Dienststelle gestattet, neue Karten völlig unabhängig und selbständig zu

bearbeiten, nadrdem die vorbereiteten und besdrid,teten Astralonfolien geliefert sind. Die Zeidren'
träger ganz selbst zu besd-ridrten, wozu die Fa. D. v. Pull ebenfalls Materialien liefern kann, ist nidrt
zu l-plehlen, da hierzu neben besonderen Einridrtungen große Erfahrungen gehören.

Die Dienststellen benötigen somit keine Photographie und keine Kopie durdr das Landesvermessungsamt

und damit keinen kostipieligen und zeitraubenden Versand. Alles liegt in einer Hand, ein

außerordentlidr widrtiger Vorteil des Ritzverfahrens nad'r §rieneke.

23. Ritzen des Grundrisses auf Klarfolie nadr Vorlagen

231. ln der Regel wird eine in sdrwarzer oder blauer Tusdle bzw. ngr in Bleistift ausgezeidrnete

Kartiepung !irr.i Urkarte auf besdridrtete Klarfolien geritzt. Hierbei handelt es sid'r

also um ein Äbzeichnen durch Ritzen. Bei Alufolien als Vorlage befestigt man nadr sorg-
fältiger Dedcung des Quadratnetzes die Klarfolie mit Nadirband unmittelbar an der Alufolie.

Beim Ritzen von Kartierungen auf normalem Zeichenkarton werden zweckmäßig die Polygpn'
punkte vonveg auf die bes-dridrtete Klarfolie (möglidrst mit Koordinatograph) aufgetragen und nun

Ast alon und Urkarte von Quadrat zu Quadrat unter Berücksiötigung der Polygonpunkte als Paß'

punkte zur Ded<ung gebradrt, um die unvermeidlid,en Papierverzerruflgen des Zeidrenkartons zu

12.



rtil

beseitigelr' Auf die Beadrtung der bekannten Besonderheiten bei der ubertragung langer Grenzen
und §rege u. a. m. soll hier nidrt näher eingegangen werden. 

.6 ro,'sr

zuerst sind alle Festpunkte und Grenzzeidren zu ritzenbzw. zu stedren; dann folgen alle Linien-
darstellungen' Bei did<em Astralon ist stets unter senkrechter Betrachtung zu ritzen. Die
zuweilen am sftidrende auftretenden Ritzrückstände (von i., Rrtzn"del Ggs;a;; sdridrt-
masse) werden mit einem weidren Lappen weggewischt. Ist die urkarte in schwarzer Tusche
gezeidrnet, dann erleidrtert zwisdren Astralon,r*rrd urk".tu Jg.l"ga.r dünnes p"osf"pie. d",
Ritzen,-da dann der geritzte Stridr et'was'heller heraustrtft. E; ;;"ügt aber audr von zeit zu zeit die

I"ryt der geritzten Zeidrnung durdr ein stü& untergerioa;;., weißes papier, auf dem das
Ritzbild klar weiß ersdreint. über Bleistiftkartierungen ist"der Ritzvorgang leidrter zu verfolgen, da
sdron im zuge der Ritzarbeit die Zeidrnung fast wäß n.*.*iii"i.?-"ää;ää;äin bl"u.,
Tusdre sind gut zu bearbeiten

232; Sollen neue Rahmenkarten für kleinere Städte, Dörfer oder Feldlagen unmittelbar auf
Astralon kärtiert und somit besondere urkartä erspart.,r"ra..r, dann werden r*.*.anig
§7'eißf olien benutzt. 

_Die nurin Bleistift (4-6 H) ausgezeichnete Ka#erung, dt"i;i;","rg;i.*;
sdrwarzem Papier fast ebenso. leidrt und sdrnell wie auf ("*on moglidr ist, wird von der Fa. D. v. pull
mit einer besonders durdrsid'rtigen Masse unmittelbar beschichät; d"rrn wird wie übliJ geritzt.
Bei diesem verfahren ertibrigt sidr das Befestigen und das Anpassen einei besonderen Klarfolie, da
Sdridrtmasse, Kartierung und Folie ein Ganzes sind. Das Ritzen gteidrt hierbei am meisten der un-
mittelbaren Auszeidrnun-g- einer Kartierung in Tusd,e, und es wird besond.r" C;;i;i..i erzielt.
Nach den bisherigen Erfahrungen wurde jedodr ein ganz randsdrarfes Ritzen auf §Zeiäfofien nodr
nidrt erzielt, da dies im hohen Maße von der Körnunl des Astralons 

"uiäügrä 
il; .; #;iätir;e;

nur §reißfolien Nr- 841 zu verwenden. Außerdem muß Versdrmutzung Ää Beeintradrtlgurrg d..
Astralons durdr.Handsdrweiß, starkes Abradieren Esw. nodr besonders vermieden werden.

An dieser Stelle sei erwähnt, daß ein ähnlidres Vorgehen unter Verwendung von Klärfolien nidrt zu
empfehlen ist, da auf diesen nur unsidrer kartiert rnd nadr der Besdridrturig der Kartierung ebenso
unsidrer geritzt werden kann.

Ferner sei hier bemerkt, daß unmittelbares Kartieren auf vorweg beschichteten Klar-
folien nidrt versudrt wurde, da es zeitraubender und anstrengender als;ldes andere Verfahren sein
dürfte' Selbst bei der Verwendung einer Unterlage mit Millimeiereinteilung (Vorsdrlag
§[. Bed<er, Stade;, die von Fall zu Fall in Linienridrtung zum sofortigen Absetzen von ALszissen und
Ordinaten dienen soll, wobei die Stidrpunkte mit §7eißstift markiert und durdr Ritzen verbunden
werden sollen - ein Verfahren, das bestenfalls für einfadrste Grenzverhältnisse in Feldlagen denkbar
ist -, kann man sidr keinerlei Vorteile ,.r.prädr"rr. Der Ritzvorging selbst ist unveiändert; die
Kartierung aber erheblidr ersdrwert und ungenauer.

Die schnellste und am weniqsten ermüdende Kartierung gestattet ohne Zweifel die
Alufolie; da sie völlig maßhaltig ist, gestattet sie audr das schnellite Ritzen. Dann folgen
Kartieren und Ritzen auf §7eißfolien und danadr Kartieren auf Karton mit Ritzen auf Klarfolie.
Darüber hinaus kann nadr den bisherigen Erfahrungen kein weiteres Verfahren im Zusammenhang

mit dem Sdrid,dolien-Ritzverfahren nadr §Tieneke für Rahmenkartenherstellungen empfohlen werden.

24. Ritzen der Sdrrift und der Signaturen

241. lm Regelfalle der Kartenerneueflrrg werden in Urkarten nadr neueren Ridrtlinien nur nodr
Festpuakte, Grenzzeidren sowie Grenz- und Gebäudelinien ausgdzeidrngt, also der Grundriß, dessen

Ubertragung auf Klarfolien durdr Ritzen unter 231 behandelt ist. Bei Arbeiten auf §feißfolien wird
gleidrfalls nur der Gnmdriß kartiert (siehe 232).

Das Ritzen der Signaturen, der Schrift und der Zahlen stellt somit in jedem Falle einen
besonderen Arbeitsgang dar, bei dem die Angaben nidrt mehr aus der Urkarte bzw. aus der
Kartierung §7eißfolie) entnommen werden können, und der sidr damit nur auf der Astralonfolie
abwid<elt. Und dieser Arbeitsgang, der rd. 50-600Ä des gesamten Ritzvorgangesausmadrt, ist mit
der Einführung der erwähnten Sdrablonen erst wirtsdraftlidr gestaltet und vervollkommnet worden.

242. Ilit der Signaturenschablorr. kärrr.r, durdr waageredrtes und senkredrtes Versdrieben

an einem Dreied< ocler Lineal endang die einzelnen Signaturen in ridrtiger Zuordnung geÄtztwerden.
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Um ein Ausbredren der Hutungs-, Heide- und Rohr-(Sdrilf-)Signaturen zu verhindern, mußten diese

etwas auseinandergezogen werden, was durdr seitlidres Versdrieben zu überbrücken ist. Beim Ritzen

der Signatur ftir §traßerr- bzw. Einzelbägme ist die Sdrablone um 50c zu drehen. Bei engen Aus-

frasun[err kann mit der oben erwähnten Kopiernadel geritzt werden. An den Außenkanten der
Sdrablone sind die Signaturen für Flur-, Gemeinde- und Kreisgrenzen angebradrt. Durch die Benutzung
der Schablone entfellt-also das sdrwierige Ritzen der versdriedenen Signaturen aus f reier Hand, und
es wird eine einheitliche Ausarbeitung erreidrt'

241. Das Ritzen der Schrift und der Zahlen mit den abgebildeten Schablonen trägt
in nodr höherem Maße zur einheitlichen Darstellung neuer Rahmenkarten und zur Be-

sdrleunigung der umfangreichen Besclriftungsarbeit bei. Schriftspezialisten erübrigen sidt

gänzlichl Jäer Tedrnikei mit und ohne Sd,rifttalent stellt nadr kurzer Ubung die von ihm kartierte
ind geritzte Karte auch bis zum letzten \7ort und zur letzten Zahl selbst fertig. Ein Stemp,elgerät
odeibesondere transpareote Schriftfolien, zentral gefertigt zum Einkopieren. bei einer

Zentralstelle (2. B. Landesvermessungsamt), werden nicht gebraucht. Auf einfad'rste Art,werden
sofort an den versdriedensten Arbeitsit"llen und Arbeitsplätzen völlig gleidre Sdrriften in hervorragend

guter Ausführung gewonren.

244. Alle Einzelheiten der Scl'rrift- und der Zahlensdrablonen können hier nicht erörtert werden;
man lernt sie beim Gebrauch sdrnell kennen. Nur einige Besonderheiten seien herausgegriffen'

Die Abstände der Budrstabenreihen für große und kleine Budrstaben von den Außenkanten der

Sdrablone sind gleidr, so daß beim Umdrehen einer Sdrablone unter Beibehalten der Anlegekante
(Dreied<, Lineallgroße und kleine Budrstaben eines §(/ortes oder einer Zeile auf glelcher Höhe geritzt
werden. Einzelne Zahlen und Budrstaben, besonders in großen Sdrriften, mußten in Teile zerlegt

werden. Durch Paßpunkte lassen sich diese Teile beim Ritzen genau einander zuordnen und bei

did<en Su&stäben die Außenlinien ritzen, deren Innenfläche durdr Hin- und Herfahren freigeritzt,

oder besser noch mit einem Sclraber ausgekratzt wird. Am sdrnellsten können Innenflädren großer

Buchstaben mit Spezialtusdre ausgefüIlt werderr, sofern später ebenfalls mit Spezialtusdre fortgeführt
oder bei Fortfühiung im Ritzverfahren nur mit Natronlauge entsdrichtet wird. Dadurdr erübrigen

sidr besondere Stahlnadeln mit Stridrstärken von 0,4 bis 1,0 mm und mehr.

Mit der Schablone für Flurstücksnummern können sofort Brudrnummefn geritzt werden.

Die Koordina.tenschablone ermöglidrt das Ritzen der großen und kleinen Zahlen gleidrfalls

bei einmaligem Anlegen.

Schließlidrberüd<sicltigen schrif t- und Zahlengrößen für 1 :1000 und 1 
' 
2000 die Möglidrkeit

der photomgdranisdren Umbildung von einem in den anderen Maßstab.

245. photomecfianisch auf Astralon übertragene gehäufte Darstellungen von Urkarten
(2. B. Erneuerungsarbeiten in Stadtgebieten) können gleidrfalls im Ritzr,ärfahren hinsichtlidr

idrrrffu., TopogÄphie und vor allem Besdrriftung vervollständigt werden. Damit madrt man sich

von der'frteäigun! dieser gerade in Städten äußerst umfangreidren Arbeit in Tusdre garrz frei.
Voraussetzung lst Äusführ,rrrlg d"r Astralonkopie in der Drud<plattenkopie, da die Photokopie beim

Be- bzw. Entsdridrten zu leidrt besdrädigt wird'

25, Einsclwärzen, Pnifen des Ritzbildes, Ausbesserungen, Entsdridrten

251. Der Vorgang des Einschwärzens der geritzten Zeicl'rnung ist unter 15 allgemein bereits behandelt.

Ergänzend ftiiaiä Rahmenkartenbearbeitung sei erwähnt, daß besser vorsidrtig mehrmals gesdrwärzt

*iia, * einmal zu stark. Die Güte des iitzbildes und die Deckkraft des Sdrwärzens wird
dadurdr überprüft, daß die gesamte Folie mit rVaschbenzin abgerieben wird, wodurdr nur nichtgeritzte

Stellen entsdrwärzt werden,lrnd dann von der immer noch besdrichteten Folie mit sdrwarzer Zeidrnung
eine Lichtpause gefertigt wird. Auf dieser kann die bisherige Arbeit gut überprüft werden.

Korrektui.r, *"rd.r, durch Nachritzen und Schwärzen ausgeführt, soweit es sich um fehlende
Zeichnung und dergl. handelt. Falsdr geritzte trnd gesdrwärzte Stridre, Sdrriften und Zahlen können

erst nadr dem Entsdrichten entfernt werden.

Vird die Topographie durch Feldvergleich mit giaphisdrer Ubernalrme erfaßt, dann dient
eine Lichtp"rJ" a"r bescfiichteten Folie mit sdrwarzer Zeicl-rnung als Feldplan. Das Ergebnis
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der Aufnahme wird ohne Kartierungsarbeit sofort nadr dem Feldplan, gegebenenfalls einem Reinplan
hierzu, in die Astralonfolie eingeritzt.

252. Erx nad-r Absdrluß aller Eintragungsarbeiten wird die Folie in bekannter rveise entschichtet.
Die fertige' Zeidrnung steht tiefsdrw^ri auf dem Astralon. Ausbesserungen w€rden entweder
mit einer Rasierklinge oder mit einem Glaspinsel vorgenommenr wozu intensiv gesdrabt
werden muß. Die etwas zu enge Verbindung der Zeidrnung *it d.- Astralon, in vieler 

-Hinsidrt

uhd im, Vergleidr zur Tusdrezeichnung ein großer Vorteil (unbegrenzt haltbar), ist für die Aus-
besserungen und für die Fortführungen etwas nadrteilig.

Ausnahmaweise an aidrt geritzten Stellen durchgeschlagene Schwärze, was bei grober
Körnung des Astralons gelegentlidr vorkommt und wodurd'r ein mehr oder weniger didrtes punktraster

nadr dem Entsd'ridrten zurüd<bleibt, wird zwed<mäßig ebenfalls mit Rasierklinge oder Glaspinsel
entfernt.

§7eißfolien müssen einzeln entschichtet werden, da andernfalls blauer Farbstoff aus der
Sdridrtmasse bei enger Berührung mit einer zweiten Folie in der Lauge von dieser Folie angenommen

werden kann. Bei Klarfolien kommt dies nidrt vor. Im ilbrigen ist die Einzelentsdridrtung der

Normalfall.

26. Herstellung der Gebraudrskaten

Für den tägli&en Dienstbetrieb wird von dem fertigen Astralon in bekannter Art eine Transparent-

pause hergestellt, von der alle Lidrtpausen gefertigt werden. Die unter 21 erwähnten Ridrtlinien vom

20. Mai 1953 regeln die Einzelheiten für die weitere Behandlung der Astralone. Erwähnt sei nur nodr,

daß audr von lVeißfolien im Lid'rtpausrahmen oder ähnlidren Geräten (nidrt in Masdrinen) gut

Transparentpausen gefertigt werden können; und zwar z. B. mit einer Universal-Udrtpaus-Bogenlampe

(15-18 Amp. rd.3000 §7att) im Abstand von 1,50 Meter bei einer Belidrtungszeit von etwa

40-50 Minuten. Bei Klarfolien beträgt mit der gleidren Bogenlampe die Belid'rtungszeit et\Ma

l7 Minuten.

T7. Teitverbraudr für das Ritzen'von Rahmenkarten

Für die Beurteilung des Zeitverbrauches beim Ritzen können nur die Arbeitsgänge ,,Hoch-
oder Auszeichnen in Tusche" und das eigentlidre ,,Ritzen" miteinander verglidren werden.

Die vorherige Kartierungsarbeit ist in beiden Fällen gleidr.

Das Ergebnis ist, daß die Besd'rriftung durdr Ritzen wenig, dagegen die Grundrißzeidrnung erheblid'r

besdrleunigt wird. Im Durdrsdrnitt wurde insgesamt eiae Zeitersparnis von rd.25o/s für die

Mutterpausenherstellung durdr Ritzen festgestellt. Nidrt zu vergessen ist dabei, daß Zeidrnung und

Sdrrift geritzter Astralone kartographisdr gesehen erheblidr besser und einheitlidrer als Tusdre-

zeidrnung ausfallen.

28. Fortftihrung geritzter Rahmenkarten

281. Im Ritzverfahren

Urkarten und Mutterpausen neuer Rahmenkarten sollen in Niedersadrsen nadr den Ridrtlinien vom

20. Mai 1953 in der Regel nur in bestimmten Zeitabständen fortgeführt werden. In der

Zwisdrenzeit wird die Transparentpause nadr alter Art fortgeführt. Dieses Verfahren gestattet die

Einarbeitung der gesammelten FortführungsfälIe in das Astralon durdr das Ritz-
verf ahren. Hierzu werden im Astralon (Klar- oder §7eißfolie) fortfallende Eintragungen zunädrst,

wie unter 252 besdrrieben, entfernt, und dann alle Stellen, an denen Neueintragungen notwendig
'sind, mit Schichtmasse - Depsor F - übergossen. Man läßt die Sd'rid'rtmasse zur besseren

Verteilung etwas hin und her laufen und hängt dann das Astralon an der Trod<enleirie auf, wobei

übersdrüssige Masse abläuft. Na& Abtrod<nen (2-8 Stunden) können dann nadr der Urkartg, die
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vorher ergerrzt wurde, die Neueintragungen in der üblidren §7ei§e geritzt werden. Auf diese §feise
bleiben Sdrrift- und Zeidrenstil der Astralgne stets unverändert, da audr hierbei die edäuterten
Sdrablonen benutzt werden.

Dieses Verfahren empfiehlt siü für geschlossene Rahmenkartenwerke besonders in
Städteir, wo audr immer wieder mit Vergrößerungen und Verkleinerungen usw. zu r€drnen ist'
Voraussetzung ist, daß an keiner Stelle in den Astralonen mit ungeeigneter Tusdre gearbeitet wird,
da dann die iusdrezeidrnung im Ritzverfahren bei Verwendung von Spiritus bei der Entsdridrtung
zerstört wird. Auf 173 wird hingewiesen. Zur Fortführung im Ritzverfahren werden Besdridrtungen
von den Dienststellen selbst vorgenommen.

282. Mit Spezialtuschen

Der zweite §üeg ist die Fortführung mit Spezialtuschen. In Cebieten mit geringer
Fortführungstätigkeit für Dorf - und Feldlagen dürfte dieser §üeg ausreidrend sein. Bleibt dort
die Beschriftung weitgehend in einer Hand, dann ist der einheitlidre Charakter der Karten, der für
die genanntän Gebiete sowieso keine große Rolle spielt, hinreidrend gewahrt.

29. Beurteilung des Ritzverfahrens frir die Rahmenkartenherstellung,
, sonstige Anwendungsmöglichkeiten

291. Vorteile

Zusammenfassend ergeben sidr durdr das Ritzverfahren für die Rahmenkartenherstellung folgende
Vorteile: 

'

a) ImRegelfallewirddiestetsgewünsdrteUrkartebenötigtundsomitangelegt.
b) Automatisdr werden Mutterpausen auf Astralon erstellt.

c) Zeichnung und Sdrrift sind einheitlich; damit ist das Verfahren besonders für planmäßige
Kartenerneuerung durdr viele Bearbeiter geeignet (Abbildung 4)'

d) Die sdrwierige Tuschezeichnung entfällt, der Ritzstridr platzt nidrt ab und ist unbegrenzt
haltbar.

e) Erstherstellung der'Mutterpausen und Fortführung bleiben ganz in einer Hand und werden

durdr das Ritzverfahren besdrleunigt.

292. Grenzen der §/irtschaftlichkeit

Die Grenzen der §Tirtsdraftlidrkeit des Ritzverfahrens bei der Rahmenkartenherstellung zeidrnen

sidr nadr oben und unten ziemlidr klar ab.

Gehäuf te Darstellungen in Städten werden sdrneller und billiger durd'r photomectranisdres [:Im-

legen auf Astralon übertägen. Das Hochritzen einer vollen Kartierung bedeutet hier Zeiwerlust'
Ailerdirrgs muß clann die Urkarte im Grundriß in sdrwarzer und blauer Tusdre ausgezeidrnet sein,

*", d.r-Bleireicfinung tei vollen Darstellungen audl stets vorzuziehen sein dürfte. Die weitere Aus-

arbeitung des Astralons gesdrieht dann nodt im Ritzverfahren. Damit ist audr die Fortführung im
Ritzverfahren mOglich.

Of f ene Darstellungen in Karten mit sehr wenig Dorflage und überwiegender Feldlage oder mit
reiner, großplaniger fiatuge lassen sich gleichfalls mit Spezialtusche wirtsdraftlidrer auf Astralon

übertragen.

Fälle mit mittlerer Häuf ung der Darstellung: und diese bilden die Mehrzahl - verbleiben

damit für das Ritzverfahren. Dies könnte somit bei den künftigen umfangreidren Katastererneuerungs'

arbeiten mit der Herstellung von über 50 ooo Rahmenkarten (in Niedersadrsen) breiteste Verwendung

finden. Hierbei steht die 
"Herstellung neuer Rahmenkarten in landeskulturellen Verfahren an be-

sonderer Stelle.'
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293. Sonstige Anwendungsmöglichkeiten

Ndrt nur für amtlidre Rahmenkarteni sondeffr audr für sonstige Karten- oder plaäherstel-
lungen kann das Ridzverfahren mit vorteil verwendet werden; ,] B. fti, die Herstellu; ;; Hudrt-

.Iinien- -oder 
Bestandsplänen in Aufbaugebieten, für Lage- uni sorrd..pläne und in allen Fällen, in'delren Kartierungen oder Zusammentragungen 

"uf 
t Jirparente Zeidrenträger übertrag.n *u.d.n

'sollen. Denn allgemein kann das, was Lisher mit T,rsdre gezeidrnet ,urj!, uor"räJ'ran"[",
geritzt werden. Für dera*ige-Arbeiten empfehlen sidr dann lber nur dünne klarf olien io,ro ui,
0,15 mm), da hiervon sofort Lidrtpausen - ohne Zwisdrentransparente 

- gefertigt werden körn"n.

3. Die Deutsche Grundkarte 1:5000

31. Allgemeines

311' Die ,,Vorläufigen Ridrtlinien für die Herstellung der Katasterplankarte in preußen, (VoRiKa),
vom l5"Dezember 1937 sahen für die Grundrißzeidrnung des Iiartenwerks 1:5000 dil Tusche-
zeicJrnung auf Klarzellhaut im Arbeitsmaßstab 1 , 2500 und ansdrließend die Verkleineruirg in den
Maßstab 1 : 5000 vor. In Medersadrsen wird die Katasterplankarte jedodr seit 1942 im Regelfall
unmittelbar im Sollmaßstab I : 5000 hergestellt. Das kleinere Format von 50 x 50 "* fnfüg-.on"l
braudrt weniger Arbeitszeit (es ist nur tl der Flädre zu zeidrnen), läßt sidr beim Zeidrnen leidrter
handhaben und nadr Fertigstellung besser aufbewahrgn.

312. Die Originalzeidrnung im Maßstab 1:5000 wurde vor der'Einführung des Sdridrtfolien-Ritz-
verfahrens auf Kodak - Klarzell, Ultraphan oder Arkasol ausgeführt. Befrildigende Spezialtusdren
für diese Kunststoffe standen zunädrst nidrt zur Verfügung. 

-Es 
ergaben sidr äaher die bek"nrt.n

Mängel, daß die Tusdre sdlledrt haftete und nidrt gentigenä de*te. Außerdem waren diese Folien
nidrt genügend maßhaltig. Das Sdridrtfolien-Ritzverfahren nadr §Tieneke bradrte di. .r*ttrrrdri.
Möglidlkeit, gut haftende und declende Originalzeidrnungen auf dem maßhaltigen Astralon zu
erhalten.

Audr bei der Anfertigung der Höhenplatten ftir die Deutsdre Grundkarte 1 : 5000 ergaben sidr
durdr das Sdridrtfolien-Ritzverfahren wesentlidre Vorteile.

313. Uber die zwe&mäßige Anwendung des Sdridrtfolien-Ritzverfahrens bei der Grundrißzeidrnung
(Katasterplankarte) haben das vermessungs- und katastertedrnisdre Büro der Regierung Hannover
und bei der Höhenplaue die Topographisdre Abteilung des Niedersädrsisdren Landäsuermissungsamts
die grundlegenden Erfahrungen gesammelt.

32. Die Grundrißzeidrnung der Deutsdren Grundkarte 1 :50O0

321. Für die Grundrißzeidrnung der Deutsdren Crundkarte 1:5000 gilt im wesentlidren das unter 2
Gesagte.

322. Da der Grundriß dieser Karten in der Hauptsadre hodrgezeid'rnet wird, werden die Zeid.ren-

arbeiten vorteilhaft an einem Tisdr mit Leudrworridrtung ausgeführt. Ein soldrer Tisdr ist in der
Abbildung 5 gezeigt.

In die Platte eines Zeid'rentisd'res wird in der Mitte oder an einer Seite eine quadratisdre Offnung in
der Größe von 50 x 50 cm eingesägt. Zum Einlassen einer Glasplatte (Mattsdreibe) werden, an die
Sdrnittränder der Offnung sdrmale Holzleisten genagelt und auf der oberen Kante mit Filzstreifen,
wie man sie zur Fensterabdidrtung benutzt, beklebt. Darunter wird eine Leudrtstoffröhre so befestigt,
daß sidr diese 10-15 cm unter der Glasplatte befindet. Ein Kabel verbindet die Fassung mit der
Drossel. Von dort führt das Kabel zum Kippsd'ralter an einer Seite des Tisdres und dann ..it., ,r,
Ste&dose. Zur besseren Ausnutzung der Leud'rtquelle empfiehlt es sidr, unterhalb der. Leudrtstoff-
röhre eine weißgestridrene Reflektorflädre bogenförmig anzubringen.
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223. Zw Sdrraffur der Gebäudeflädren sind Sdraffierdreied<e nadr Abbildung 6 zv verwenden.

Durdr gggenseitiges Versdrieben der Dreied<e (Ausfühnrng nur mit der linken Hand) wird eine

glei&mäflige Sdrlaffur erreidrt. Die vorgesdriebene Neigurrg der Sduaffur_won 50s bei Vohn-

i"baod.r, 
-wird 

dadurdr erzielt, daß das obere durdrsidrtige Dreied< mit parallelen Linien versehen

wird; die mit der maßgebenden Gebäudekante parallel laufen müssen'

224. Au& bei diesem Kartenwerk verwendet man mit Vorteil eine Signaturen-sdrablone (Ab-
bildung 7); siC besteht *, i,S mm starkem Plexiglas. Die Kartenzeidren sind konisdr eingefräßi,

damit 
-ftir 

die Nadelftihrung genügend'Raum vorhanden ist. Die Sdrablone wird von der Firma

Ernst Theuerkauf , Hannover-Laatzen, Kronsberger Straße 92, angefertigt und vertrieben' Der
Preis beträ6 etwa 20,- DM.

33. Die Besdrriftung

\flährend die großmaßsdblidren Kartenwerke mittels Sdrablone besdrriftetwerden können, wird die

sehr differenzierte Sdrrift des Kartenwerkes 1 : 5000 mit dem §Tulkow-stempel gestempelt- Astralon
llißt sidr jedod1 sdrwer bestempeln. Das Material ist sehr hart und spröde und madrt die Sdrrifttypen
nach kurzer Zeit unbraudrb"i. D"r Sdlriftbild wird daher auf gesonderter Folie (Kodak-Klarzell)
gestempelt. Als Unterlage dient eine Lid,tpause der Grundrißplatte. Die Sdrrifdolie wird im Kopier-
verfahren auf die geritzte Grundrißplatte übertragen.

34. Die Anfertigung der Höhenplatte

341. Bei der Anfertigung der Höhenplatte zur Deutsd'ren Grundkarte I :5000 hat sidr gezeigt, daß

es nur wenigen Tedrnikein liegt, eine einwandfreie Höhenplatte in angemessener Zeit mit der Zeidren-
feder auf Folie zo zeid-rnen. Bei den ungleidrmäßigen Biegungen der Höhenlinien lassen sidr Kurven-
liniale nur slten verwinden. Durdrweg müssen die Höhenlinien freihändig gezeidmet werden- Im
Ritzverfahren können aud-r zeidrnerisdr weniger qualifizierte Kräfte eine tadellose Arbeit und nodt
dazu in wesentlidr geringer er Zeitals beim Zeidrnen mit der Feder liefern.

342. DieRitzfolie wird auf der Grundrißplatte der Deutsdren Grundkarte unverräd<bar mit Klebe-
band befestigt. Alsdann werden Folie und Platte auf die. Originalaufnahme des Topographen gelegt

und mit Klammern so festgehalten, daß die Höhenlinien nad'r der Originalaufnahme geritzt werden

können. Als paßmark.r, *.Ä"r, in die S&idrtfolie mit der Graviernadel die vier Blattmitten am Blatt-

rand eingeritzt. Diese Paßmarken werden nadr Beendigung der Ritzarbeiten durch die Paßecken

an den vier Blatted<en ersetzt.

343. Zunädrst werden die Höhenlinien und die Höhenlinienzahlen gerttzt. Die Vollinien (10 m) sind
mit freier Hand leidrt durdrzuziehen, ohne daß die Hand auf der Platte fest aufliegt und der Strich

absetzt. Dazu ist die Graviernadel nid,t zu spitz anzusdrleifen. Ansd,ließend werden die gestridrelten

und die Dezimeterlinien geritzt. Die Punkte der Dezimetedinien erhält man durdl Drehen der
meißelförmig angesdrliffenen Nadel. Die Stellen für die Höhenlinienzahlen werden ausgespart. Nadr
dem Ritzen der Höhenlinien werden die Höhenzahlen eingestempelt'

35. Beurteilung des Sdridrtfolien-Ritzverfahrens ftir die Deutsclre Grundkarte 1 :5000

351. Die Grundrißblätter der Deutschen Grundkarte 1 :5000 werden nidrt von ausgebildeten Karto'
graphen in zentralen Zeidrenbüros gefertigt. Diese Kartenblätter entstehen vielmehr auf den einzelnen
k"ärt"ra-tern. Bei der Durdrsidrt der Karten an zentraler Stelle hat sidr gezeigt, daß die Einheitlidr-
keit dar Zeidrnung sehr zu wünsdren übrig ließ.

352. Nadr Einführung des Sd.ridrtfolien-Ritzverfahrens wurden die bei den versdliedenen Dienststellen
hergestellten Blätter wesentlidr einheitlidrer und formsd'röner. Der Zeid.n,er arbeitet mit der Ritz-

nad-el zudem leidrter als mit der Zeidrenfeder. Selbst stark detaillierte Kartenbilder lassen sidt

einwandfrei und sauber zeidrnen. Die von zentraler Stelle gelieferten Ritznadeln gewährleisten eine
einheitlidre und gleidrmäßige Stridrstärke.
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353' Der größte Vorteil besteht jedodr in der Anyendrmg von Signaturen-Sdrablonen. Die freihändig
gezeidrneten Signaturen ergaben uneinheitlidre und qualitativ uritersdriedlidre Kartenbilde.. Di. B.-
lebung des Kartenbildes ergibt sidr durdr eine gesdrid<te Verteilung a"r f<"".r.r.iar"", aoä v"r-
wendung größerer und kleinerer Signaturen bei der §[alddarsteilung, durdr eine sinnvolle Be-
sd'rriftung usw. Die Karte wirkt dann durd'raus nidrt sdrablonenhaft.

Eine einheitlidre Ausarbeitung der einzelnen kartenblätter ist ganz besonders im Hinblick auf den
etwa erforderlidren Zusammendruck mehrerer Blätter unerlaßlidr.

354' Abbildung 8 ist eine im Sdrichtfolien-Ritzverfahren hergestellte Zeidrnung. Die Arbeitszeit
betrug 15 Stunden' Fiir das Anfertigen der gleidr.en Zeidrnung i-n Tusdre benötigt! aiJU" ZJA,*
19 Stunden. Im allgemeinen wird durdr das Ritzverfahren eine Zeitersparnis von 20 bis 30/6 bei
der Grundrißzeidrnung erzielt.

355. §/esentlidr höher liegt dle Zeitersparnis beim Zeidrnen der Höhenplatte. \[ährend beim
Zeidrnen mit der Feder die Zeidrnung einer Höhenplatte eines mittleien Geländes einscl-rließlicl.r der
Zahlen etwa 8-i0 Tage dauert, reduziert sidr diese Arbeitszeit durdr das'Sd-richtfolien-Ritzuur]"nr.n
auf etwa 3-4 Tage.

4. Karten kleineren Maßstabes

41. Allgemeines

411. Nadr den Erfolgen des Sdridrtfolien-Ritzverfahrens nadr §Tieneke für die Herstellung von
großmaßstäblidren Karten wurden von der Kartographischen Abteilung des Niedersädrsisdren
Landesvermessungsamtes Versudre über den Anwendungsbereidr bei der Neuzeid.rnung und Laufend-
haltung weiterer topographischer Kartenwerke angestellt. Insbesondere erstred<ten sich diese Unter-
suchungen auf die Möglidrkeit der Neuzeichnung des.Grundrisses eines Meßtisdrblattes, der Gewässer-

und Geländeplatten der Top. Karte 1 : 25 000 und 1 ' 
100 000, sowie der Herstellung von Farbplatten

für Buntausgaben aller Maßstäbe.

412. Anlaß hierzu waren die bekaflnten Mängel der im Handel erhältlichen Folientuschen, welche

entweder wegen ihrer §Tasserbasis zu stark austrod<nen, so daß sie nidrt genügend auf dem Astralon
haften und im Laufe derZeit abspringen, oder infolge ihres Aufbaus auf Sdrellad< durd.r ein Anlösen
des Astralons si& mit diesem zwar innig verbinden, dafür aber für feinste Stridre ungeeignet sind
oder sidr nur in einer Ziehf.eder bedingt verwenden lassen.

Nachdem die seit Jahren bis auf den heutigen Tag von den versdriedensten Firmen durdrgeführten.
Versudre zu keinem Erfolg geführt haben, besteht wenig Hoffnung, in naher Zukunft eirre Folien-

tusche auf dem Markt zu sehen, welche den Anforderung'en kartographisdrer Feinarbeit und langer

Haltbarkeit auf dem Astralonträger geredrt wird; dies um so mehr, als die Lösungsmittel für eine

gut haftende Folientusche stets sehr fltidrtig sind, so daß soldre Tusdren zwangsläufig bei der Zeidten-
arbeit verkrusten müssen.

In dieser Situation bedeutet das Schidrtfolien-Ritzverfahren nad-r §fieneke sowohl hinsidrtlidr der

Haltbarkeit der Farbe als asdl der Feinheit des Stridres nadr den Erfahrungen.bei großmaßstäblidren

Kartierungen einen großen Fortscl'rritt, weldrer zu entspredrenden Versudren über die Anwendungs-

mögliclkeiten für die von der Kartographisdren Abteilung betreuten topographisdren Kartenwerke

ermuti$te.

42. Zeidten- und Arbeitsmaterial

421. Zeichenträger

AIs Zeidrenträger für die oben erwähnten Versudre wurden einseitig mattierte Astralonfolien in einer

besonderen feinen Körnung erprobt. Versudre mit der §7eißfolie Nr. 841, auf weldrer sidr die Blau-

kopien für eine Situationszeidrnung 1 : 25 000 besser abheben als auf dem grauen Astralon fanden bis-
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her nidrt statt, nadrdem sidr die Grenze ftb den Anwendungsbereidr des Sdridrtfolien-Ritzverfahrens bei
der Situationszeidrnung I : I für die Top. Karte 1 : 2 5 000 herausgestellt hat, zwnal die Veißfolie nodr
den unter 232 erwähnten Mangel eines randsdrarfen Ritzens aufweist.

422. Ritzgeräte

Hierüber ist in den vorangegangenen Absdrnitten ausführlidr beridrtet worden. Es sei ergänzend
nur darauf hingewiesen, d"ß itr eine Grundrißzeidmung im Maßstab 1 :1 die gelieferten Ritzgäräite
nidrd genügen, so daß sie für das Arbeiten an dem.feinen Kartenbild der Top. Karte 1 : 25 000 nodr
b..onä..s l,rgesdiliffen werden müssen. Für die Versudre wurde auf die bei der Kartographisdren
Abteilung voihandenen hod'rwertigen lithographisdren Sdraber und Nadeln zurüd<gegriffen, deren
Zusdrleifen auf Rundsdrliff von Hand erfolgte. §7ährend die Sdtablonen bei der Herstellung groß-
maßstäblidrer Karten eine wesentlidre Hilfe und Qualitätssteigerung des Kartenbildes bedeuten, ist ihre
Anwendung für die kleineren topographisd'ren Karten im Arbeitsinaßstab 1 : 1 ausgesdrlossen.' Die
Signaturenliiser Kartenwerke sind tu klein und fein, als daß sie sidr durdr Sdrablonen ritzen lassen;
da-s glei&e gilt für die Sdrift wegen ihrer künstlerisdren Ausführung. §flieweit Sdrablonen im Arbeits-
maßstab 2 : 1 verwendet werden können, ist bisher nodr nidrt erprobt worden.

43. Einzelheiten für die Herstellung von Karten kleineren Maßstabes

431. Grundrißplatte f ür die Top. Karte I I 25 000

431.1. §[ie in dem Vorangegangenen sd'ron angedeutet, hat sidr das Sdridltfolien-Ritzverfahren für
die Grundrißzeidrnung im Maßstab 1 : 1 bereits ftir die Top. Karte 1 r 25 000 als nidrt anwendbar
erwiesen. Selbst das Ritzen durdr den hodrwertigen und nur nodr seltenen Kartolithographen bringt
bei einer geringen Zeitersparnis gegenüber der Zeidrnung auf einer kasdrierten Kieideplatte eine

Qualitätsminderung des Grundrisses, die nidrt vertreten werden kann. Die Erklärung hierfür ist darin
zu sudren, daß das Astralon gegenüber Kupfer, Stein oder Glas immer grobkörnig bzw. spröde bleiben
wird, wpdurdr nidrt verhindert werden kann, daß bei dem vorwiegenden Freihandritzen die Nadel
für die in diesem Kartenwerk erforderlidren feinen Linien und Signaturen abgleitet bzw. sted<en
bleibt und dann etwas von der Sdlidrt heramreißt. \7ährend bei den großmaßstäblidren Karten
in der Sd.ridrt graviert wird, muß bei der Grundrißzeidrnung der Top. Karte 1 :25 000 das Kartenbild
stets efiMas in das Astralon hineingeritzt werden, um audr die letzten Sdridrtreste aus den Korn-
vertiefungen zu beseitigen. Trotzdem läßt es sidr nidrt vermeiden, daß die feinen Stridre brödcelig
wirken. Eine weitere Sdrwierigkeit für eine Grundrißzeid'rnung liegt in der durdr Filmmontage aus

den fünffadr verkleinerten Grundkarten bzw. den letzten Zustandsdrud<en der Top. Karte 1 : 25 000

hergestellten Blaukopien, weldre durdr ihre feine und didrte Situation beim Nadrritzen auf der
Astialonfolie mit der btaulichen \Tieneke-§dridrt die Augen auf die Dauer zu stark anstrengen, während
die §reißfolie Nr. 841 hidrfür z. Z. nodr nid'rt in Frage kommt. Ob die MOglidrkeit besteht, diese

Sdrwierigkeit durdr eine andere Färbung der §üieneke-Sd1id1t oder des Grundrißbildes zu beseitigen,
weldres rid, drrrl entfemen lassen müßte i wäre zu untersudren. Nadr neuester Mitteilung von Herrn
§flieneke soll die Möglidrkeit bestehen, auf einer klaren Ritzschicht, wetöe die Körnung aufhebt, eine
zweite farbige S&iül (etwa braun) aufzutragen, die dann das Kartenbild besser sidrtbar madrt.

431.2. §flegen der oben aufgezeigten dem Sdridrtfolien-Ritzverfahren nodr anhaftenden Mängel für
eine Grunärißzeidrnung der Top. Karte 1 :25 000 entfällt audr die Möglidrkeit, dieses Verfahren
für die Laufendhaltunj 

"uf 
Astralon mittels gerötelter.Ritzpause anzuwenden, während bei einem

Hodrritzen der untergelegen Erkundungworlage wegeri der nidrt immer durdrführbarel Forderung
nadr einer senkredrten BetradrCIng bei den Ritzarbeiten nodr zusätzlidr mit Lageänderungen der
Zeidmung bis 0,2 mm zu redtnen ist.

431.3. Alle bisher gernadrten Erfahrungen beziehen sidr jedodr puf die Grundrißzeidrnung I :1. Es

besteht daher die MOglidrkeit, daß si& das Sd'ridrtfolien-Ritzverfahren trotzdem für die Grundriß-
zeid.rnrmg der Top. Karte t I 25 000 verwenden leßt, wenn diese im Arbeitsmaßsab I : 12 500, also

2 , 1 duidrgeführt wird, bzw. audr für die Top. Karte 1 : 100 000 in deä vorhandenen Arbeits-

-"n-.,"U i,ä ooO. E*"ig. Befürdrtungen über eirre marrgelnde Dauerhaftigkeit der \flieneke-Sdridrt
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für eine sidr auf einen Iängeren Zeitraum erstre&ende Ritznng einer Grundrißplatte ersdreinen un-
begründet, da nadr einer Teilfertigstellung stets Neubesaiait -g.r, möglidr sind. Entspredrende
Versudre hierfür liegen jedodr rrod, *drt uorl

432. Gelandeplatte für die Top.Karte l:2io0o und 1 :1 00 000

432'1' Einen Fortsdrritt bedeutet jedodr das §Tieneke-verfahren für die Herstellung der Gelände-' Ti Gewässerplatten der topogr"i'rri.J." i";;;;J;ä'i.,'a"- Ritzen der Höhenrinien der
Geländeplatte für die Top. Karte i : 25 000 aus den vorerwähnten Gränden ebenfalls eine eualitäts-
minderung des Höhenlinienbildes gegenüber einer Zeidrn;ü ;;i der kasdriertei t<..iä.put. ,,rr.
Es ersdreint jedodr unzwecftmäßig, die Höhenlinien bei äner Farbtrennung 

"rrt 
p."ära a.*

Musterblatt in der gleidren stridrstarke wie in den einfarbig", gla,."rr, *i"di..r,rgä; da diese
Forderung nur dort zur besseren Lesbarkäit des Grundris."l 

"rrg.toat ;rt. Hirrf"g* muß eine
braune Höhenlinie etwas stärker sein, da sie sdron durdr ihre Firb. feine. wirkt und sonst Ieidrt
Gefahr läuft, im Drud< ungenügend mitzukommen; im übrigen bietet aud-r die Drud<plattenkopie
Ausgleidrsmöglidrkeiten.

Die in Stridrstärke 3 mit guergestelltem Sdraber ausgeführte 20-m-Höhenlinie zeigte überhaupt keine
Mängel wie alle Linien in dieser Stärke und ließ ri* t"iart und sauber ritzen. Das Ablenken der
Nadel bei fein gestridrelten Höhenlinien kann insofern gemildert werden, als das Ritzen audr dieser
Linien gesd'rlossen erfolgt und damit flüssiger von statten geht, um ansdrließend den Höhenlinien
nad'r der Entsdridrtung durdr Heraussdrneiden mit einem Stidrel wieder ihre Stridrelung- 

"o 
geben.

Der hierdurdr entstehende Zeitaufwand hält sidr mit dem einer von vornherein duichgeftihrten
Stridrelung der Höhenlinien erwa die §7aage.. §7eil sidr jedodr in diesen nadr der Ertridrldrtong
herausgenommenen Astraionstellen später leidrter Sdrmutz festsetzt, ist vor der Neukopie einer
Drud<platte auf eine sorgfältige Reinigung durdr Ausbürsten mit Ameisensäure besondtlrs zu adrten.

432'2' Das Rirzen der kleinen in sidr die Stridrstärke wedrselnden Höhenlinienzahlen bereitet
schwierigkeiten, da sdrablonen sidr niÄt benutzen lassen; dod.r muß I;; \ilil;;ä*ir, *.ra"n,
weil das Stempeln die Zahlen verquetsdrt, zu umfangreidre Retusdrearbeiten erfordert und das
Einkopieren zu umständlidr ist sowie hinsidrtlidr del Parsers nidlt befriedigt. Oi"* SiJerigkeiten
ließen sidr beheben, wenn in den Buntausgaben die braunen Höhenlinienzahlen nidrt mehr in Kursiv-
scJrrift, sondern in der leidrt zu ritzenden Grotesk dargestellt würden. Im übrigen treten die unter
431.1. erwähnten Nadrteile der auf das Astralon gebraöhten Grundrißblaukopie in Verbindung
mit der bläulid'ren §fieneke'sdridrt hier nidrt so stark auf, weil an Hand der neblnliegenden karto-
graphisdren Vorlage nur das Gelände bzw. Cewässer nadrgeritzt wird und damit das Gesamtbild
übersidrtlidrer bleibt.

433; Gewässerplatte für die Top.Karte 1:25000 und l:l0o0oo

Ein weiterer Anwendungsbereidr für die Neuzeidrnung der topographisdren Karten durdr das Sdlidlt-
'folien-Ritzverfahren liegt z. Z. in der Herstellung uon C"*ärr"rpt"tt"". Es ist einleud.rtend, daß die
nodr der Höhenlinienritzung anhaftenden Mängel hinsi&tlidr ihrer Qualitätswiedergabe Lei einer
Gewässerplatte zurüciktreten, weil hier keine gestridrelten Linien zu ritzen sind und äurdr das Vor-

'herrsdren gerader Linien vor allem in den Niederungsgebieten die Freihandarbeiten erheblidr an
Umfang abnehmen. Entspredrendes gilt für die Gewässerplatten im Arbeitsmaßstab 1 : 5o 000 für
die Topographisdre Karte 1 : 100 000. Audr hier ist wie bei dem Ritzen der Höhenlinien im Arbeits-
maßstab I zl bzw.2:1 mit einer Zeitersparnis zu redrnen, die nadr den bisherigen Erfahrungen

zwisdren 20 und 50o/o liegt.

434. Farbplatten für Buntausgaben aller Maßstäbe

Es leudrtet nadr dem Vorangegangenen ein, daß für die Herstellung von Karten kleineren Maßsabes
der Anwendungsbereidr und die Vorteile des Sdridrtfolien-Ritzverfahrens im Verhältnis zur Abnahme
der Anforderungen nadr hoher kartographisdrer Qualität wadrsen. So ist in der Kartographisdren
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Abteilung des Niedersädrsisdren Landesvermessungsamtes dem §Tieneke-Verfahren der größte Erfolg

besdriedJn gewesen bei der Anfertigung von stark g'egliederten Farbplatten in allen Maßstäben' Die

"uf 
das Asäulon gebradrte Blauko-pie-der Situation wird für die jeweiligen Farbauszüge in' den

Konturen möglichsi breit geritzt .rrrd di. Farbflädre dann mit der Astralonsdr,wärze ,,Depsor S"

nadr der Entsdridrtung mit einem Pinsel ausgeftillt. Die Zeitersparnis ist insofern erheblidr, als das

Äuszeidrnen der Konärränder mit der sdrnellkrsstenden S-Tusche fortfällt, dagegen weniger augen'

üttig U.i der Herstellung eines TuscJreastralons in gleidrer Arbeitsweise mit CjTusöe, welöes aller-

dings zur La§erung auf Astralon umkopiert werden muß'

44. Beurteilung des Ritzverfahrens ftir die HersteHung von Karten kleineren Maßstabes

441. Bereits in den 30er Jahren begann man mit Versudten, metallunterzogenen kreidierten Zeidlen-

karton als neuen Original-träger z.r-ve.werrden, um vor allem den teuren Stidr auf Kupfer oder Stein

zu vermeiden und ein sclrrrell.-eres Verfahren für die Herstellung und Fortführung der amtlidren Karten

zu findän. Diesem Vorteil stand jedodl als Nachteil eine Verschlediterung des Kartenbildes gegenüber,

da eine Tuschezeichnuog auf Karion niemals die Süichscharfe eines KupfersticJres erreic}en kann' Ein

weitefer Nadrteil best"nd in dem notwendigen Einsdralten verschiedener Reprovorgängef um von

J* f..ia"original zum Auflagedruck zu gelangen, was neben dem gr§ßeren Zeitaufwand audr einen

gewissen Punkiverlust gegenüber der Originalzeidrnung bedeutet'

Der Sdrritt zu dem erstrebten durchsidrtigen Zeidrenträger, weldrer den erwähnten tedrnischen Mehr-

aufwand aussdrließt, durch die direkte kopiermöglichkeit keine Qualitätsminderung bedeutet und

das direkte,Dur<fizeidrnen von einer Vorlage ermöglidtt, gelangte jedodr erst nadr vorangggangenen

unbefriedigenden Versuchen auf Cellon im Jahre 1937 durdr die Erffndung des Astralons, weldles

.ausreichenä maßhaltig, uahezu unbegrenzt korrekturfähig ist und sich leicht kopieren läßt'

Falls das Kartenbild auf ihm gütemäßig das klassisdre Verfahren der Gravur erreidrt, wäre hiermit

endlich der ideale kartographisÄe Originalträger der Zukunft gefunden'

442. Nadr Behebung der s. Z. nodr bestehenden Schwierigkeiten lassen sich die Vorteile des Ritz-

verfahrens für die Herstellung von Karten kleineren Maßstabes wie folgt zusammenfassen'

a) uberwindung der den versdriedenen Tusdren anhaftenden Mängel bei einer Zeidrnung auf

, Astralon;

b) unbegrenzte Haltbarkeit und Lagerfähigkeit gegenüber den Tusdreastralonen;

c) sdmellere und gleichmäßigere Ausführung einfadrer kartographischer Arbeiten;

d) zeitsparende und paßgenaue Herstellung von Farbplatten;

e) einfache tedrnisdre Handhabung, wobei dic Umstelluflg von der Zeidrenfeder auf die Nadel von

vielen als eine Erleidrterung empfunden wird'

443. Der Nachteil, daß umfangreiche Korrekturen im Sdrichtfglien-Ritzverfahren schwieriger als bei

einer Tuschezeichnung ausführüar sind, kann bei den sonstigen Vorteilen in Kauf genommen werden'

Die bisherige Einsdrränkung für die ausschließlidre Anwendbarkeit.bei der Herstellung von Karten

kleineren M"ßst"bes mit ihäm feinen und stark gegliederten Inhalt von Punkt- und Linienelementen

im Arbeitsmaßstab 1 : 1 liegt in dem Korn des Astralons begründet' Ob hier durch Benutzung von

Glas statt vo, Astralon eii süandel möglich ist, müssen weitere Versudre ergeben. Insbesondere

. wird man auch der in der Schweiz entwid<elten und mit Erfolg zur Anwendung gelangten Glasgravur

Aufmerksamkeit schenken müssen (vgl. ,,Der Polygraph", Heft 4, Jahrganp 1954), weldre u' U' eine

ganz neue Entwicklung der modernen Kartenherstellung einzuleiten verspridrt'
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Abbildung 1

Ritznadeln für Astralon-schicht-Folien

&m3
M

Drehnadeln für

Strichstärken 1-3
(Nadelspltzen stark vergroßert)

Punkte:
Punkt - Doppe[nadel (fein u rn itteL ) ,

(d achform i ger Schl,, ff)

FM

St

Nadel fur starkere Punkte,

E Ln setz- R tLznadeln fri r den Nu LLe nzLrkel,

azuat6aputauJag

G?, GC OC aC GC Oar A

o
N
C
o
t-
cn
.a
o
l-
:<

,x.'
(o

a'
(cI
-|
(D

a
N
(D

azuarEJnlJ

NADELHALTER

Abbildung 2

Si gnatu renschablone fü r Katasterrahrnenkarten
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Abbildung 3

Schrift- und Zahlenschablonen für Katasterrahmenkarten





Abbildung 4
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Ausschnitt aus einer geritzten Katasterrahmenkarte
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K.ristallglasplatte 50 x 50 cm, O g ffiffi,
einseitig geätzt

Stecker

doppeladriges Gummikabel

Kip pschalter

Drossel (HNT/G 70)
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Abbildung 5
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6 Fassung für Leuchtstoffröhre
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Abbildung 7
Signaturenschablone für die Deutsche Grundkarte 1 :5000
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Abbildung I
Astralqn-ori gi nal ei ner Katasterplankarte

i m Sch ichtfol ien-Ritzverfah ren (Wieneke). Arbeitdzeit : 1 5' Stu ndenangefertlgt




